
Auch BürgermeisterVolkerKieber (3. v.l.) und derVereinsvorsitzende Stefan
Heß (vorne rechts) informierten sich über die Arbeit derTanzleiter im Bund
Heimat und Volksleben. Ursula Hülse (links) begrüßte die Gäste. Foto: ma
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Treffen derVolkstänzer
Volkstanzleiter-Treffen in Gottenheim / Kontakte ausbauen

Gottenheim. Das Volkstanzlei­
ter-Treffen des Bundes Heimat und
Volksleben fand in diesem Jahr in
Gottenheim statt. Rund 30 Perso­
nen tauschten sich mit Informatio­
nen aus und hatten einen schönen
Tag in Gottenheim. Zu Besuch bei
der Heimat- und Trachtengruppe
Gottenheim waren die Volkstanz­
leiter der verschiedenen Mitglieds­
vereine aus ganz Südbaden. Der
Gottenheimer Vereinsvorsitzende
Stefan Heß begrüßte allen voran die
Geschäftsführerin des Bundes Hei­
mat und Volksleben, Ursula Hülse.

Bürgermeister Volker Kieber
hieß die Gäste im Namen der Ge­
meinde Gottenheim willkommen
und freute sich, dass die 15. Zusam­
menkunft die Tanzleiter nach Got­
tenheim geführt hatte. Kieber stell­
te die Tuniberggemeinde vor, das
rege Vereinsleben der über 30 Ver-

eine und bedankte sich für das En­
gagement der Gottenheimer Hei­
mat- und Trachtengruppe, die im­
mer mit anpacke, wenn Hilfe benö­
tigt werde.

Das 15. Volkstanzleiter-Treffen
diente vor allem dem Ausbau der
Kontakte untereinander und dem
Austausch: Dingen, die bei übli­
chen Treffen bei Veranstaltungen
unter den Volkstanzleitern manch­
mal etwas zu kurz kommen. Bei der
gemeinsamen Wanderung durch
den Rebberg und dem gemeinsa­
men Essen gab es in Gottenheim ge­
nügend Gelegenheit für ausführli­
che Gespräche. Zu Gast waren an
diesem Tag auch die "Drei singen­
den Winzer" aus Ihringen. Arno
Müller, Walter Hintereck und Wer­
ner Düringer unterhielten die Tanz­
leiter und alle Gäste mit Gitarre, Ak­
kordeon und Gesang. (ma)


